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12. Wahlperiode 

02. 02. 94 


Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur Beschlußempfehlung des Petitionsausschusses (2. Ausschuß) 

- Sammeiübersicht 1 22 zu Petitionen - 

— Drucksache 12/5803 — 


Bundessozialhilfegesetz 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die in der Sammelübersicht 122 auf geführte Petition der Bundes- 
regierung zur Erwägung zu überweisen. 

Bonn, den 2. Februar 1994 

Hans-Ulrich Klose und Fraktion 


Begründung 

Der Petent wendet sich gegen Regelungen des Bundessozialhilfe- 
gesetzes (BSHG), nach denen bei der Gewährung von Kranken- 
hilfe das Einkommen des nichtehelichen Lebenspartners ange- 
rechnet wird. 

Jede Lebensform, in der sich mehrere Personen wirtschafthch 
zusammentun und auf unbestimmte Dauer einander Beistand lei- 
sten, ist sozial eiwünscht, denn sie führt zu einer wechselseitigen 
Hilfs- und Beistandsbereitschaft bei der Bewältigung des Alltags. 

Zwar sollen nichteheliche Lebensgemeinschaften nicht besser 
behandelt werden als Eheleute. Es soll ihnen aber auch keine 
Benachteiligung aus der von ihnen gewählten Form des Zusam- 
menlebens entstehen. Wer Verpflichtungen auferlegt bekommt, 
muß ebenfalls Möglichkeiten erhalten, seine nichtehelichen Part- 
ner so mit abzusichern (z.B. in der Krankenversicherung), wie es 
in einer Ehe möglich ist. 
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